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Kreis Lippe 
 
381 Genehmigung nach § 68 Absatz 2 Wasser-

haushaltsgesetz auf Herstellung eines Strahl-
ursprunges am Unterlauf der Bega der Stadt 
Bad Salzuflen; hier: Notwendigkeit einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung; Standortbezoge-
ne Vorprüfung des Einzelfalls nach dem Ge-
setz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) vom 24.2.2010 (BGBl. I S. 94) in der z. 
Z. gültigen Fassung 

 
Die Stadt Bad Salzuflen, hat gemäß des § 68 des Geset-
zes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz -WHG-) vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585) in der 
z.Z. gültigen Fassung in Verbindung mit dem § 100 des 
Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deswassergesetz -LWG-) vom 25.06.1995 (GV NRW Seite 
926) in der z. Z. gültigen Fassung die Genehmigung für 
folgendes Vorhaben beantragt: 
 
Wasserrechtliche Genehmigung auf Herstellung eines 
Strahlursprunges am Unterlauf der Bega in der Gemar-

kung Bad Salzuflen, Flur 25, Flurstück 668 der Stadt 
Bad Salzuflen 

 
Die beantragte Genehmigung umfasst die naturnahe Her-
stellung und Neuprofilierung eines Gewäs- 
serverlaufs in der Gemarkung Bad Salzuflen, Flur 25, Flur-
stück 668 der Stadt Bad Salzuflen auf einer  
Gesamtlänge von rund 550 Metern. Durch die Neuprofilie-
rung wird die Lauflänge der Bega in diesem  
Abschnitt um rund 210 Metern verlängert und das Sohlge-
fälle somit reduziert. Der Altverlauf der Bega  
wird teilweise verfüllt, die verbleibenden offenen Abschnitte 
dienen als Retentionsraum für Hochwäs- 
ser.  
 
Negative Auswirkungen auf Natur und Landschaft sind 
durch die Maßnahme nicht zu erwarten.       
 
Es wird darauf hingewiesen, dass das Vorhaben gemäß § 
3c des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94) in der z. Z. gülti-
gen Fassung – nach Anlage 1 Nr. 13.18.2 - einer standort-
bezogenen Vorprüfung des Einzelfalls unterzogen wurde. 
Nach Einschätzung der zuständigen Behörde aufgrund 
überschlägiger Prüfung sind erhebliche nachteilige Um-
weltauswirkungen durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 
Auf die Erstellung einer Umweltverträglichkeitsstudie wird 
daher verzichtet. 
 
Diese Entscheidung wird gemäß § 3a UVPG hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.  
 
Detmold, den 4.8.2014 
 
Kreis Lippe  
Der Landrat 
Fachbereich 4 Umwelt und Energie 
Untere Wasserbehörde 
Im Auftrag 
 
 
gez. Lockstedt 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Stadt Lage 
 
382 Genehmigung der Änderung der öffentlich-

rechtlichen Vereinbarung vom 29.07.2011 über 
die Übernahme der Schulträgerschaft für den 
Teilstandort Oerlinghausen (ehemalige Fröbel-
schule) der Albert-Schweitzer-Schule Lage 
durch die Stadt Lage 

 
Auf die Bekanntmachung im Kreisblatt (Amtsblatt des Krei-
ses Lippe und seiner Städte und Gemeinden) Nr. 33 vom 
11. August 2014 zur Genehmigung der Änderung der öf-
fentlich-rechtlichen Vereinbarung vom 29.07.2011 über die 
Übernahme der Schulträgerschaft für den Teilstandort Oer-
linghausen (ehemalige Fröbelschule) der Albert-
Schweitzer-Schule Lage durch die Stadt Lage wird gem. § 
24 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit (GkG) und § 16 Abs. 2 der Hauptsatzung der 
Stadt Lage hingewiesen. 
 
Lage, 12. August 2014 
 
Stadt Lage 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Liebrecht 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Alte Hansestadt Lemgo 
 
383 Bekanntgabe der Feststellung des Jahresab-

schlusses der Eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung „Städtische Betriebe Lemgo“ zum 
31.12.2012 

 
Der Rat der Stadt Lemgo hat am 05.05.2014 auf Empfeh-
lung des Gemeinsamen Betriebsaussschusses den Jah-
resabschluss der Städtischen Betriebe Lemgo für das Wirt-
schaftsjahr 2012 mit einer Bilanzsumme von 3.737.411,23 
Euro und einem Jahresfehlbetrag von 418.729,06 EUR 
festgestellt. Das Jahresergebnis wird in Höhe von minus 
418.729,06 EUR (Jahresfehlbetrag) vorgetragen und auf 
die Allgemeine Rücklage verrechnet.. 
 
Mit Schreiben vom 29.07.2014 hat die Gemeindeprüfungs-
anstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) den abschließen-
den Prüfungsvermerk erteilt: 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Städtische Betriebe Lemgo. 
Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2012 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft BeGeKo GmbH, Bielefeld, bedient.  
Diese hat mit Datum vom 23.04.2014 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt.  
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Ergebnis- und Finanzrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der ei-
genbetriebsähnlichen Einrichtung Städtische Betriebe 
Lemgo für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2012 bis zum 
31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
Vorschriften der Gemeindeordnung NRW und der Gemein-
dehaushaltsverordnung NRW liegen in der Verantwortung 
der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 106 
Abs. 1 GO NRW und § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt.  
 
 
 

 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun-
gen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-resabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“ 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft BeGeKo GmbH ausgewertet und eine 
Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis: 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, den 29.07.2014 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
Matthias Middel 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Städtischen 
Betriebe Lemgo für das Wirtschaftsjahr 2012 liegen gem. § 
26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung bis zur Feststellung 
des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme bei 
den Städtischen Betrieben Lemgo, Am Bauhof 17, 32657 
Lemgo, während der allgemeinen Geschäftszeiten (Mo. – 
Do. 07:00 bis 15:45 Uhr, Fr. 07:00 bis 12:00 Uhr) für je-
dermann zur Einsichtnahme aus. 
 
Lemgo, den 07.08.2014 
 
Städtische betriebe lemgo 
 
 
Tolkemitt 
Betriebsleiter 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Stadt Schieder-Schwalenberg 
 
384 Ersatzbestimmung eines Nachfolgers gemäß § 

45 des Kommunalwahlgesetzes 
 
Herr Erwin Rose hat die Annahme des am 25. Mai 2014 
über die Reserveliste der FDP gewonnenen Ratsmandats 
abgelehnt. 
 
Gemäß § 45 Abs. 1 Satz 3 des Kommunalwahlgesetzes 
NRW in der zurzeit geltenden Fassung stelle ich fest, dass 
Herr Hans-Peter Meinberg, wohnhaft Sportweg 6 in 32816 
Schieder-Schwalenberg, nach der Reserveliste der Freien 
Demokratischen Partei (FDP) in den Rat der Stadt Schie-
der-Schwalenberg gewählt ist. 
 
Gegen diese Feststellung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe bei mir Einspruch erhoben werden. Der 
Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift zu erklären. 
 
Schieder-Schwalenberg, den 4. August 2014 
 
Der Bürgermeister 
 
 
Gert Klaus 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
 
 
 
385 Bekanntmachung über das Inkrafttreten der 

10. Änderung des Bebauungsplan 01/06 „Em-
merstausee“ der Stadt Schieder-
Schwalenberg, Ortsteil Schieder 

 
In seiner Sitzung am 28.04.2014 hat der Rat der Stadt 
Schieder-Schwalenberg folgenden Beschluss gefasst:  
 
Die 10. Änderung des Bebauungsplans 01/06 „Em-
merstausee“ der Stadt Schieder-Schwalenberg für den 
Ortsteil Schieder mit Begründung und Umweltbericht wird 
gem. § 10 Absatz 1 i. V. m. § 1 Absatz 8 BauGB beschlos-
sen.  
 
Wesentlicher Inhalt der Änderung ist die Änderung der 
Darstellung einer Sonderbaufläche gemäß § 11 Absatz 
2 BauNVO mit der Zweckbestimmung „Gesundheit und 
Wellness“.  
 
Die 10. Änderung des Bebauungsplans 01/06 „Em-
merstausee“ der Stadt Schieder-Schwalenberg für den 
Ortsteil Schieder ist öffentlich bekannt zu machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 10 Absatz 3 BauGB tritt die 10. Änderung des 
Bebauungsplans 01/06 „Emmerstausee“ der Stadt Schie-
der-Schwalenberg, Ortsteil Schieder mit dieser Bekannt-
machung in Kraft und liegt auf Dauer der in den Amtsräu-
men der Stadt Schieder-Schwalenberg, Fachbereich 2 - 
Stadtentwicklung zu Jedermanns Einsicht aus. Der Bebau-
ungsplan, sowie dessen Anlagen können während der 
Dienststunden eingesehen werden. Über den Inhalt des 
Planes wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
Der räumliche Geltungsbereich der 10. Änderung des Be-
bauungsplans 01/06 „Emmerstausee“ kann dem beigefüg-
ten Übersichtsplan (ohne Maßstab und ohne Planaussa-
gen) entnommen werden.  
 
Hinweise:  
 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass  

 
a. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,  

b. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und  

c. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs  

 
dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb 
von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Stadt Schieder-Schwalenberg 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

 
2. Gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW kann eine Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung beim Zustandekommen von Satzungen, sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen und Flächennutzungs-
plänen nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  
 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,  

b. die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekanntgemacht worden,  

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder  

d. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.  
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3. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 

sowie Absatzes 4 BauGB über die fristgerechte Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-ansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird ebenfalls hingewiesen. 

 
Stadt Schieder-Schwalenberg, den 08. August 2014 
 
Stadt Schieder-Schwalenberg 
Der Bürgermeister 
 
 
Gert Klaus 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
 

Darstellung des räumlichen Geltungsbereichs  
der 10. Änderung  

des Bebauungsplans 01/06 "Emmerstausee“  
der Stadt Schieder-Schwalenberg, Ortsteil Schieder 

 
(Übersichtskarte ohne Maßstab und ohne Planaussagen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
386 Bekanntmachung 23. Änderung des Flächen-

nutzungsplanes der Stadt Schieder-
Schwalenberg im Bereich „Regelweg 1“, Orts-
teil Schieder; hier:  Wirksamwerden nach 
Durchführung des Genehmigungsverfahrens 

 
Die Bezirksregierung Detmold hat die 23. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit Verfügung vom 26.06.2014 - 
Az.: 35.21.10-515/S.56 - nach § 6 Absatz 1 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 
(BGBl. I S. 1548) genehmigt. 
 
Der Geltungsbereich der 23. Flächennutzungsplanände-
rung  ist im beigefügten Planauszug (Auszug aus der Deut-
schen Grundkarte) umrandet dargestellt. 
 
Wesentlicher Inhalt der Änderung ist die Darstellung 
einer Sonderbaufläche gem.§ 5 Absatz 2 Ziffer 1 
BauGB mit der Zweckbestimmung „Gesundheit und 
Wellness“ 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Nach § 6 Absatz 5 BauGB wird die Erteilung der Genehmi-
gung der Bezirksregierung Detmold hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die 23. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Schieder 
–Schwalenberg wirksam. 
 
Die genehmigte Flächennutzungsplanänderung wird ein-
schließlich der Begründung und der zusammen-fassenden 
Erklärung über die Berücksichtigung der Umweltbelange 
vom Tage dieser Bekanntmachung an bei der Stadt Schie-
der-Schwalenberg auf Dauer in den Amtsräumen des 
Fachbereich 2 - Stadtentwicklung zu Jedermanns Einsicht 
bereitgehalten. Der Flächennutzungs-plan, sowie dessen 
Anlagen können während der Dienststunden eingesehen 
werden. Über den Inhalt des Planes und seinen Anlagen 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.  
 
Hinweise 
 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass  
 

a. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,  

b. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und  

c. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs  

 
dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb 
von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Stadt Schieder-Schwalenberg 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

 
 
 
 
 
 
 



 KREISBLATT –  AMTSBLATT DES KREISES LIPPE 743 
 

 

 
2. Gemäß § 7 Absatz 6 GO NRW kann eine Verletzung 

von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen von Satzungen, sons-
tigen ortsrechtlichen Bestimmungen und Flächennut-
zungsplänen nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn,  

 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeige-verfahren wurde nicht 
durchgeführt,  

b. die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekanntgemacht worden,  

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder  

d. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.  

 
Stadt Schieder-Schwalenberg, den 08. August 
 
Stadt Schieder-Schwalenberg 
Der Bürgermeister 
 
 
Gert Klaus 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
 

Darstellung des räumlichen Geltungsbereichs  
der 23. Änderung des Flächennutzungsplans der 

Stadt Schieder-Schwalenberg  
im Bereich „Regelweg 1“, Ortsteil Schieder 

 
(Übersichtskarte ohne Maßstab und ohne Planaussagen) 

 
 
 
 
 
 
 

 
387 Bekanntmachung über das Inkrafttreten der 6. 

- vereinfachten - Änderung des Bebauungs-
plans 02/03 „Brinkfeld“ der Stadt Schieder-
Schwalenberg, Ortsteil Schwalenberg 

 
In seiner Sitzung am 24.07.2014 hat der Rat der Stadt 
Schieder-Schwalenberg folgenden Beschluss gefasst:  
 
Der Rat beschließt gemäß § 10 Absatz 1 i. V. m. § 1 Ab-
satz 8 BauGB die 6. - vereinfachte - Änderung des Bebau-
ungsplans 02/03 „Brinkfeld“ der Stadt Schieder-
Schwalenberg für den Ortsteil Schwalenberg mit Begrün-
dung als Satzung beschlossen.  
 
Wesentlicher Inhalt der Änderung ist, dass Garagen 
und Nebenanlagen im Sinne von § 14 der Baunut-
zungsverordnung - BauNVO - auf den nicht überbauba-
ren Flächen zugelassen werden können.  
 
Die Änderung des Bebauungsplans ist öffentlich bekannt 
zu machen. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 10 Absatz 3 BauGB tritt die 6. - vereinfachte - 
Änderung des Bebauungsplans 02/03 „Brinkfeld“ der Stadt 
Schieder-Schwalenberg, Ortsteil Schwalenberg mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft und liegt auf Dauer der in den 
Amtsräumen der Stadt Schieder-Schwalenberg, Fachbe-
reich 2 - Stadtentwicklung zu Jedermanns Einsicht aus. 
Der Bebauungsplan, sowie dessen Anlagen können wäh-
rend der Dienststunden eingesehen werden. Über den In-
halt des Planes wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
Der räumliche Geltungsbereich der 6. - vereinfachten - Än-
derung des Bebauungsplans 02/03 „Brinkfeld“ kann dem 
beigefügten Übersichtsplan (ohne Maßstab und ohne 
Planaussagen) entnommen werden.  
 
Hinweise:  
 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass  

 
a. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,  

b. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und  

c. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs  
 
dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb 
von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Stadt Schieder-Schwalenberg 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
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2. Gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW kann eine Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung beim Zustandekommen von Satzungen, sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen und Flächennutzungs-
plänen nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  

 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,  

b. die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekanntgemacht worden,  

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder  

d. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.  

 
3. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 

sowie Absatzes 4 BauGB über die fristgerechte Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-ansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird ebenfalls hingewiesen. 

 
Stadt Schieder-Schwalenberg, den 12.08.2014 
 
Stadt Schieder-Schwalenberg 
Der Bürgermeister 
 
 
Gert Klaus 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
 

Darstellung des räumlichen Geltungsbereichs 
der 6. Änderung des Bebauungsplans 02/03 
„Brinkfeld“ der Stadt Schieder-Schwalenberg, 

Ortsteil Schwalenberg 

 
(Karte ohne Maßstab und Planaussagen) 
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Abwasserbeseitigungsgesellschaft 
Lemgo GmbH (ALG)  
 
388 Jahresabschluss der Abwasserbeseitigungs-

gesellschaft Lemgo GmbH (ALG),  Heustraße 
36 - 38, 32657 Lemgo, für das Geschäftsjahr 
2013 

 
Die Gesellschafterversammlung der ALG hat am 22.Mai 
2014 den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 fest-
gestellt und über die Ergebnisverwendung wie folgt be-
schlossen: 
 
„Nachdem der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 
21.05.2014 den Abschluss der Abwasserbeseitigungsge-
sellschaft Lemgo GmbH (ALG) zum 31.12.2013 formell 
festgestellt hat, beschließt die Gesellschafterversammlung 
hiermit den ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von 
92.035,61 EUR wie folgt zu verwenden: 
 

- zum Vortrag auf neue 
Rechnung 

 
32.035,61 EUR 

- zur Ausschüttung an die 
Gesellschafterin 

 
60.000,00 EUR 

 zus.: 92.035,61 EUR 

 
Der Jahresabschluss mit dem Lagebericht ist vom Ab-
schlussprüfer, der Intecon GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft geprüft und am 29. April 2014 ist folgender Be-
stätigungsvermerk erteilt worden: 
 
"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Abwas-
serbeseitigungsgesellschaft Lemgo GmbH, Lemgo, für das 
Geschäftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften (und den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrages) liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfun-
gen eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Ein-
beziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab-
zugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt 
 
 
 
 

 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Überzeugung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften (und den ergänzenden Best-
immungen des Gesellschaftsvertrages) und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Abwasser-
beseitigungsgesellschaft Lemgo GmbH, Lemgo. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar." 
 
Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprüfungen (IDW PS 450). 
 
Bad Oeynhausen, 29.04.2014 
 

I N T E C O N 
GMBH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

Illies 
(Wirtschaftsprüfer) 

 
 
Die Gesellschaft hat nach § 325 HGB i.V.m. § 326 HGB 
Bilanz und Anhang im elektronischen Bundesanzeiger be-
kanntgemacht. 
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
 

26.08. bis einschließlich 12.09.2014 
 
in der Kämmerei der Stadtverwaltung, Gebäude Zeughaus, 
Papenstr. 9, Zimmer 117, 32657 Lemgo, während der Öff-
nungszeiten (Mo. – Fr. 08:30 bis 16:00 Uhr, Do. bis 17:00, 
Fr. 08:30 bis 12:00 Uhr) für jedermann zur Einsichtnahme 
aus. 
 
Der Jahresabschluss, die Ergebnisverwendung sowie der 
Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers werden hier-
mit gemäß § 5 des Gesellschaftsvertrages i.V.m. § 108 
Abs. 2 der Gemeindeordnung NW öffentlich bekanntge-
macht. 
 
Lemgo, den 08.08.2014 
 
 
Aust 
Geschäftsführer 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Fischereigenossenschaft Lippe 
 
389 Genossenschaftsversammlung der Fischerei-

genossenschaft Lippe 
 
Die Genossenschaftsversammlung der Fischereigenos-
senschaft Lippe wird zum  
 

Donnerstag, den 25. September 2014 um 18.00 Uhr 
 
in den großen Sitzungssaal des Schlosses Brake in Lem-
go, Schlossstraße 18, einberufen.  
 

Tagesordnung 
 
TOP 1:   Begrüßung, Feststellung der satzungsgemäßen  
 Einladung und Beschlussfähigkeit 
TOP 2:   Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
TOP 3:   Kassenbericht 
TOP 4:   Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung 
TOP 5:   Umlagebeschluss 2012 / 2013 
TOP 6:  Ersatzwahl des Vorsitzenden und eines stellvertre-
 tenden Beisitzenden 
TOP 7:   Vortrag, Rückblick auf 40 Jahre  

Fischereigenossenschaft Lippe 
TOP 8:   Verschiedenes 
 
Lemgo, 06.08.2014 
 
 
Krentz 
Vorsitzender 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Gemeindewerke Schlangen 
 
390 Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung Abwasserbeseitigung der Ge-
meinde Schlangen für das Geschäftsjahr 2013 

 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat am 03. Juli 2014 den 
Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2013 
festgestellt und über die Gewinnverwendung wie folgt be-
schlossen: 
 
1. Jahresabschluss 

1.1 Der Rat der Gemeinde Schlangen stellt den Jah-
resabschluss 2013 der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung Abwasserbeseitigung der Gemeinde 
Schlangen fest. 

1.2 Der Jahresgewinn in Höhe von 38.417,75 Euro 
wird dem Gewinnvortrag zugeführt. 

2. Entlastung 
Der Betriebsleitung wird für das Jahr 2013 Entlastung 
erteilt. 

 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
01. September 2014 bis einschließlich 12. September 
2014 
 
während der Öffnungszeiten in den Geschäftsräumen der 
Gemeindewerke Schlangen GmbH, Im Dorfe 1 a, 33189 
Schlangen zur Einsichtnahme aus. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag– Freitag:   08:30 – 12:15 Uhr 
Donnerstag:   14:00 – 18:00 Uhr 
 
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungs-anstalt 
NRW Herne über die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes lautet wie folgt: 
 
„Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Abwasserbeseitigung der Ge-
meinde Schlangen. Zur Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung zum 31.12.2013 hat sie sich der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Dr.  Röhricht – Dr. Schillen 
oHG, Bielefeld bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 21.03.2014 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. 
 
„An die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Abwasser-
beseitigung der Gemeinde Schlangen: 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung Abwasserbeseitigung der 
Gemeinde Schlangen, Schlangen, für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften sowie Regelungen in der Betriebssatzung liegen 
in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung.  
 
 

 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie die 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unse-
re Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung und stellt die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“ 
Bielefeld, den 21. März 2014 
DR. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN oHG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Gez. Cebulla  gez. ppa. Loer 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG ausge-
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge-
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, 05.08.2014 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
Matthias Middel 
 



748 KREISBLATT –  AMTSBLATT DES KREISES LIPPE  
 

 

 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung Abwasserbeseitigung der Gemeinde Schlangen für 
das Geschäftsjahr 2013 sowie der Abschließende Vermerk 
der Gemeindeprüfungsanstalt NRW vom 05.08.2014 wer-
den hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Schlangen, den 15.08.2014 
 
 
(Aust) 
Betriebsleiter 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
 
 
 
391 Jahresabschluss des Freibades der Gemeinde 

Schlangen für das Geschäftsjahr 2013 
 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat am 03. Juli 2014 den 
Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2013 
festgestellt und über die Gewinn-verwendung wie folgt be-
schlossen: 
 
1. Jahresabschluss 

1.1 Der Rat der Gemeinde Schlangen stellt den Jah-
resabschluss 2013 des Eigenbetriebes Freibad 
der Gemeinde Schlangen fest. 

1.2 Der Jahresgewinn in Höhe von 4.672,75 Euro wird 
mit den Verlustvorträgen aus 2010/2011 verrech-
net. 

2. Entlastung 
Der Betriebsleitung wird für das Jahr 2013 Entlastung 
erteilt. 

 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
 
01. September 2014 bis einschließlich 12. September 
2014 
 
während der Öffnungszeiten in den Geschäftsräumen der 
Gemeindewerke Schlangen GmbH, Im Dorfe 1 a, 33189 
Schlangen zur Einsichtnahme aus. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag– Freitag:   08:30 – 12:15 Uhr 
Donnerstag:   14:00 – 18:00 Uhr 
 
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungs-anstalt 
NRW Herne über die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes lautet wie folgt: 
 
„Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Freibad der Gemeinde 
Schlangen. Zur Durchführung der Jahresabschluss-prüfung 
zum 31.12.2013 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Dr.  Röhricht – Dr. Schillen oHG, Bielefeld be-
dient. 
 
Diese hat mit Datum vom 21.03.2014 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt. 
 
 
 

 
„An den Eigenbetrieb Freibad der Gemeinde Schlangen: 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigen-
betriebs Freibad der Gemeinde Schlangen, Schlangen, für 
das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2013 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrecht-
lichen Vorschriften sowie Regelungen in der Betriebssat-
zung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des 
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unse-
re Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risi-
ken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
Bielefeld, den 21. März 2014 
DR. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN oHG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
gez. Cebulla   gez. ppa. Loer 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG ausge-
wertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge-
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
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Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, den 05.08.2014 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
Matthias Middel 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Freibad der Ge-
meinde Schlangen für das Geschäftsjahr 2013 sowie der 
„Abschließende Vermerk“ der Gemeindeprüfungs-anstalt 
NRW Herne vom 05.08.2014 werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
Schlangen, den 14.08.2014 
 
 
(Aust) 
Betriebsleiter 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
 
 
 
392 Jahresabschluss der Gemeindewerke Schlan-

gen GmbH (GWS) für das Geschäftsjahr 2013 
 
Die Gesellschafterversammlung hat am 24.06.2014 den 
Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2013 
festgestellt und über die Gewinnverwendung wie folgt be-
schlossen: 
 
1. Jahresabschluss 

1.1 Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2013 
der Gemeindewerke Schlangen GmbH wird fest-
gestellt. 

1.2 Vom Jahresüberschuss 2013 in Höhe von 
117.928,00 Euro werden 80.000,00 Euro an die 
Gesellschafter Gemeinde Schlangen – Freibad – 
und AWP GmbH am 23.07.2014 ausgeschüttet. 

1.3 Vom verbleibenden Betrag von 37.928,00 Euro 
wird der Gewinnanteil des Bereiches Betriebsfüh-
rung in Höhe von 685,95 Euro auf neue Rechnung 
vorgetragen und der Gewinnanteil des Bereiches 
Wasserversorgung in Höhe von 37.242,05 Euro 
der Rücklage zugeführt. 

2. Entlastung 
2.1 Dem Geschäftsführer wird für das Wirtschaftsjahr 

2013 nach Fertigstellung der Rechnungslegung 
Entlastung erteilt. 

2.2 Dem Aufsichtsrat wird für das Wirtschaftsjahr 
2013 Entlastung erteilt. 

 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
 
01. September 2014 bis einschließlich 12. September 
2014 
 
während der Öffnungszeiten in den Geschäftsräumen der 
Gemeindewerke Schlangen GmbH, Im Dorfe 1 a, 33189 
Schlangen zur Einsichtnahme aus. 
 

 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag:   08:30 – 12:15 Uhr 
Donnerstag:   14:00 – 18:00 Uhr 
 
Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft „Dr. Röhricht – Dr. Schil-
len“, Bielefeld hat den geprüften Jahresabschluss mit fol-
gendem Bestätigungsvermerk versehen. 
 
Bestätigungsvermerk 
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Ge-
meindewerke Schlangen GmbH, Schlangen, für das Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2013 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften (und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags) liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzu-
geben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Best-
immungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
dar.“ 
 
 
 



750 KREISBLATT –  AMTSBLATT DES KREISES LIPPE  
 

 

 
Bielefeld, den 21. März 2014 
DR. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN oHG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
gez. Kampen   gez. ppa. Loer 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Jahresabschluss der Gemeindewerke Schlangen 
GmbH für das Geschäftsjahr 2013 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Schlangen, den 14.08.2014 
 
 
Aust 
Geschäftsführer 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Landesverband Lippe 
 
393 Die 1. Sitzung der des Kuratoriums der Denk-

mal-Stiftung in der 16. Wahlperiode des Lan-
desverbandes Lippe 

 
Die 1. Sitzung der des Kuratoriums der Denkmal-Stiftung in 
der 16. Wahlperiode des Landesverbandes Lippe findet am 
 

Donnerstag, 28.08.2014, 15:00 Uhr 
 
statt. 
 
Sitzungsort: Landesverband Lippe, Schloss Bra-

ke, Schlossstr. 18, 32657 Lemgo 
 
Tagesordnung 
 
Tagesordnungspunkte 
 

A. Öffentlicher Teil 

 

 
 1.   Wanderkompetenzzentrum  
  
 2.   Niederschrift über die 16. Sitzung des Kuratoriums - 

öffentlicher Teil - in der 15. Wahlperiode der Ver-
bandsversammlung am 22.05.2014  

  
 3.   Anfragen von Kuratoriumsmitgliedern 
  
 4.   Bericht der Vorsitzenden und des Geschäftsführers 

über laufende Verwaltungsangelegenheiten 
  
 5.   Mellies-Stiftung  
  
 6.   Waldbühne  
  
 7.   Halbjahresbericht Externsteine/Hermannsdenkmal  
  
 8.   Fortschreibung Konzept Hermannsdenkmal  
  

B. Nichtöffentlicher Teil 
 

 9.   Niederschrift über die 16. Sitzung des Kuratoriums - 
nichtöffentlicher Teil - in der 15. Wahlperiode der 
Verbandsversammlung am 22.05.2014  

  
 10.   Anfragen von Kuratoriumsmitgliedern 
  
 11.   Bericht der Vorsitzenden und des Geschäftsführers 

über laufende Verwaltungsangelegenheiten 
 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Sparkasse Paderborn-Detmold 
 
394 Sitzung der Verbandsversammlung des Spar-

kassenzweckverbandes der Kreise Lippe und 
Paderborn und der Städte Barntrup, Detmold, 
Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg und Pa-
derborn 

 
Die konstituierende Sitzung der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes der Kreise Lippe und Pader-
born und der Städte Barntrup, Detmold, Horn-Bad Mein-
berg, Lage, Marsberg und Paderborn findet statt am 
 

Mittwoch, 3. September 2014, 19:00 Uhr 
Tagungsort: Hauptstelle Detmold der Sparkasse Pa-

derborn-Detmold, 
Paulinenstraße 34, 32756 Detmold 

 
Tagesordnung 

 
1. Eröffnung der Verbandsversammlung und Bestimmung 

der/ des Altersvorsitzenden gem. § 6 Abs. 2 der Zweck-
verbandssatzung (ZV-Sa.)  

2. Bestellung des Schriftführers und Bestimmung des Mit-
unterzeichners der Niederschriften sowie ihrer Stellver-
treter gem. § 8 Abs. 6 ZV-Sa. 

3. Wahl des Vorsitzenden der Verbandsversammlung und 
dessen ersten und zweiten Stellvertreters gem. § 6 Abs. 
1 ZV-Sa. 

4. Wahl des Verbandsvorstehers und dessen ersten und 
zweiten Stellvertreters gem.  
§ 9 Abs. 1 ZV-Sa. 

5. Bekanntgabe von Rahmenbedingungen zur Arbeit für 
den Sparkassenzweckverband 

6. Kenntnisnahme des Protokolls der Sitzung der Ver-
bandsversammlung vom 13. Juni 2014 

7. Wahlen zum Verwaltungsrat der Sparkasse Paderborn-
Detmold gem. § 7 ZV-Sa. i.V. mit § 8 Abs. 1 u. §§ 10 - 
13 Sparkassengesetz Nordrhein-Westfalen (SpkG)   

Wahl des vorsitzenden Mitgliedes  
Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates sowie 
deren Stellvertreter  
Wahl des ersten und zweiten Stellvertreters für 
das vorsitzende Mitglied  
Wahl des sog. Beanstandungsbeamten und sei-
nes Stellvertreters aus dem Kreise der Hauptver-
waltungsbeamten der Zweckverbandsmitglieder  

8. Wahl der von dem Träger der Sparkasse zu entsen-
denden Mitglieder der Verbandsversammlung des 
Sparkassenverbandes Westfalen-Lippe gem. § 5 Abs. 2 
a) der Satzung des Sparkassenverbandes Westfalen-
Lippe ( SVWL-Sa.) und ihrer Vertreter gem.  § 5 Abs. 3 
SVWL-Sa. 

9. Information zur Sparkassen-Finanzgruppe und zur 
Sparkasse Paderborn-Detmold 

10. Verschiedenes 
 
Paderborn, den 31. Juli 2014 
 
gez. 
 
 
Manfred Müller 
Landrat des Kreises Paderborn 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Stadtwerke Lemgo GmbH 
 
395 Bekanntmachung der Stadtwerke Lemgo 

GmbH 
 
Die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Lemgo 
GmbH hat, nachdem der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 
12.06.2014 den Jahresabschluss 2013 der Stadtwerke 
Lemgo GmbH formell festgestellt hat,  in seiner Sitzung am 
01.07.2014 folgenden Beschluss gefasst: Die Gesellschaft 
schüttet aus dem Jahresüberschuss in Höhe von 
1.949.910,44 EUR sowie dem Gewinnvortrag in Höhe von 
360.329,74 EUR einen Betrag in Höhe von 700.000 EUR 
netto nach Abzug der Kapitalertragsteuer an den Gesell-
schafter aus. Der Restbetrag wird der Gewinnrücklage zu-
geführt. 
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 
22. September bis einschließlich 26. September 2014 wäh-
rend der Geschäftszeiten (montags bis donnerstags von 
8.00 bis 16.30 Uhr und freitags von 8.00 bis 13.00 Uhr) im 
Verwaltungsgebäude Bruchweg 24, Lemgo, zur Einsicht 
aus. 
 
Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und Lagebe-
richtes beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Heilmaier und Partner GmbH, Krefeld, hat am 23. Mai 2014 
den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt: 
 
„Wir haben den Jahresabschluss -bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang- unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadt-
werke Lemgo GmbH für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 
bis 31. Dezember 2013 geprüft. Nach § 6b Abs. 5 EnWG 
umfasste die Prüfung auch die Einhaltung der Pflichten zur 
Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die 
Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu 
führen und Tätigkeitsabschlüsse aufzustellen sind. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages sowie die Einhaltung der Pflichten nach § 
6b Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die 
Einhaltung der Pflichten  zur Rechnungslegung nach § 6b 
Abs. 3 EnWG abzugeben. 
 
Wir haben  unsere Jahresabschlußprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beur-
teilt werden kann, ob die Pflichten zur Rechnungslegung 
nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen 
erfüllt sind.  
 
 

 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht sowie für die Einhaltung der 
Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter,  die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie 
die Beurteilung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der 
Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvoll-
ziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit be-
achtet wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.  
 
Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbezie-
hung der Buchführung und des Lageberichtes hat zu kei-
nen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und  den ergänzenden Best-
immungen des Gesellschaftsvertrages  und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungsle-
gung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die Tätigkeiten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen und 
Tätigkeitsabschlüsse aufzustellen sind, hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.“ 
 
Lemgo, den 06.08.2014 
 
STADTWERKE LEMGO GMBH 
Bruchweg 24 
32657 Lemgo 
 
 
Arnd Oberscheven 
Geschäftsführer 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Volkshochschule Detmold-Lemgo 
 
396 Bekanntmachung der Volkshochschule Det-

mold-Lemgo 
 
Die Stadt Detmold und die Alte Hansestadt Lemgo haben 
die „Volkshochschule Detmold-Lemgo (VHS Detmold-
Lemgo)“ in der Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen 
Rechts zur gemeinsamen Aufgabenerfüllung und in ge-
meinsamer Trägerschaft (gemeinsames Kommunalunter-
nehmen) errichtet.  
 
Artikel 1 
Der Verwaltungsrat der VHS Detmold-Lemgo hat in seiner 
Sitzung am 20.05.2014 Frau Dr. Birgit Meyer-Ehlert zum 
Vorstand gewählt. Der Vorstand leitet die Anstalt in eigener 
Verantwortung im Rahmen der Gesetze und der Satzung 
und vertritt die VHS gerichtlich und außergerichtlich. Er 
wird im Fall der Verhinderung durch eine Stellvertretung 
vertreten. Als Stellvertreterin ist Frau Annette Paschke-
Lehmann gewählt worden. Frau Paschke-Lehmann hat 
Handlungsvollmacht in Fällen der Abwesenheit des Vor-
standes erteilt bekommen. 
 
Artikel 2 
Der Verwaltungsrat hat weiterhin folgende Entgeltordnung 
für die Volkshochschule Detmold-Lemgo beschlossen: 
 

Entgeltordnung 
 
für die Volkhochschule Detmold-Lemgo (VHS), Anstalt des 

öffentlichen Rechts 
Stand 2014 

 
1. Privatrechtliche Entgelte 
 

Für die Teilnahme an der VHS sind, sofern diese nicht 
kostenfrei durchgeführt werden, Entgelte nach den 
Bestimmungen dieser Entgeltordnung zu zahlen. 

 
2. Zahlungspflicht und Fälligkeit 
 

Zur Zahlung der Entgelte sind die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verpflichtet. Die Entgelte werden mit der 
Anmeldung fällig. Sie sind spätestens bis zum zweiten 
Veranstaltungstag zu entrichten. Die Zahlung wird auf 
dem Teilnehmerausweis quittiert. Das Lastschriftverfah-
ren erfolgt nach SEPA- Bedingungen im Rahmen des 
europaweit einheitlichen Zahlungsraums für Transakti-
onen. 

 
3. Höhe der Entgelte 
 

3.1 Das Entgelt beträgt 2,50 € je Unterrichtsstunde 
(45 Minuten). Für besondere Leistungen wird das 
Entgelt entsprechend erhöht (z. B. Raummiete, 
kostenintensive Dozentenhonorare). 

 
3.2 In besonderen Fällen kann der VHS-Vorstand 

niedrigere oder höhere Entgelte festsetzen. Diese 
sind jeweils im Arbeitsplan entsprechend anzu-
kündigen. 

 
3.3 Der Vorstand der VHS kann in besonderen Fällen 

Veranstaltungen als kostenfrei erklären und im 
Arbeitsplan entsprechend ankündigen. 

 

 
4. Entgelte für sonstige Leistungen 
 

Für zusätzliche Leistungen der VHS (z. B. Übernach-
tungen und Verpflegung) werden kostendeckende Zu-
schläge erhoben. Kosten für Werk- und Unterrichtsma-
terial können auch im Kurs von der Kursleitung durch 
Umlage zusätzlich erhoben werden.  

 
5. Studienreisen 
 

Für Studienfahrten und –reisen sowie Exkursionen wird 
die Höhe der Teilnehmerkosten entsprechend der Ge-
samtkostenkalkulation kostendeckend festgelegt. 

 
6. Ermäßigung 
 

Inhaberinnen und Inhaber des Sozialpasses oder eine 
dem Sozialpass entsprechende Bescheinigung erhalten 
bei entsprechendem Nachweis eine 50 %-Ermäßigung 
des Entgeltes. Die Ermäßigung für Schülerinnen und 
Schüler sowie für Studentinnen und Studenten beträgt 
bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres 25 % des 
Entgeltes. 

 
7. Rückzahlung 
 

Entgelte werden bis zum Ende eines Arbeitsabschnittes 
in voller Höhe erstattet, wenn eine angekündigte Ver-
anstaltung abgesagt werden muss. Bei Ein- und Mehr-
tagesseminaren ist eine Rückzahlung der Entgelte nur 
möglich, wenn die Absage vor Ende der angegebenen 
Anmeldefrist erfolgt. 

 
8. Aufrechnung 
 

Eine Aufrechnung gegen die zu zahlenden Entgelte ist 
unzulässig. 

 
9. Gerichtsstand 
 

Für den Fall, dass Ansprüche im Wege des gerichtli-
chen Mahnverfahrens geltend gemacht werden, gilt 
Detmold als Gerichtsstand. 

 
10. Inkrafttreten 
 

Diese Entgeltordnung tritt am 01.07.2014 in Kraft. 
 
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt nach § 14 der An-
staltssatzung. 
 
Detmold, den 11.08.2014 
 
Volkshochschule Detmold-Lemgo 
 
 
Dr. Meyer-Ehlert 
(Vorstand)“ 

Kr.Bl.Lippe 25.08.2014 
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Einzelpreis dieser Nummer 0,51 € 
Bezug und Lieferung des Kreisblattes durch Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold. 

Einzellieferung nur gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich Versandkosten auf das  
Konto 18  bei der Sparkasse Detmold  (BLZ 476 501 30). 

Bezugsgebühren jährlich 53,69 €. In den vorgenannten Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Redaktionsschluss jeweils am 1. bzw. 15. eines Monats um 16:00 Uhr, Erscheinungstermin jeweils am 10. bzw. 25. eines Monats. 

Herausgeber: Kreis Lippe, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold 
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